
35 Kaiserwinkl aktuell · September 2013

Sportlich und kulturell
Golf und Kunst stand im
Therapiezentrum Wittlinger
in Walchsee einmal mehr
im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Bei brütender Hitze
traten am 3. August am
Golfplatz Moarhof 77 Spie-
ler gegeneinander an. Die
Hitzeschlacht konnte
schließlich Simon Watson
als Bruttosieger für sich
entscheiden. Organisator
Dieter Wittlinger belegte
den neunten Platz und Golf-
präsident Leo Astl wurde
Zwölfter.
Abends stand dann die Ver-

nissage mit dem Walchseer
Fotokünstler Peter Einwal-
ler an. Seine Bilder entste-
hen durch das Anmalen von
Kristallen. Diese Gebilde
und Strukturen werden
nach dem Bemalen digital
fotografiert. Die Bilder Ein-
wallers sind weiterhin im
Therapiezentrum Wittlinger
ausgestellt. Für Unterhal-
tung auf der Terrasse sorg-
te schließlich auch „Don
Bernardo“, der seine Zu-
schauer zum Staunen und
Lachen brachte.
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Maria und Dieter Wittlinger, Golfpräsident Leo Astl und der Foto-
künstler Peter Einwaller im Park des Therapiezentrums.

(Fotos: Eberharter)

Bruttosieger Simon Watson, Leo Astl und Dieter Wittlinger.
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Die Idee hatte Matthäus
Hörfarter, und Peter Ober-
hauser, Peter Grünbacher
und Tom Nothegger waren
sofort davon überzeugt.
Wir reisten nach Ladakh,
eine Region im Norden von
Indien. Der Flug über Delhi
bis Leh, das bereits auf
3500 m liegt, war schon
sehr beeindruckend. Her-
nach einige Tage Akklimati-
sation mit Besichtigung der
Klöster Shey, Thiksey und
Hemis.
Das Kloster Lamayuru und
das Dorf Hinju waren dann
der Ausgangspunkt unse-
res „Lamayuru-Treks“. Ins-
gesamt wurde 11-mal im
Zelt übernachtet, es wur-
den 6 Pässe von 4300 m
bis 4880 m überwunden
bei einer täglichen Gehzeit
von 6 bis 8 Stunden.

Beim kurzen Abstecher
zum Gipfel „Palam Peak“
(5385 m) genoss man die
schöne Aussicht auf  die
Zanskar- und Ladakh-
Berge, bis ins Karakorum-
Gebirge.
Die Besteigung des Stok
Kangri (6120 m) musste
dann wegen überraschend
sehr schlechten Wetters
abgebrochen werden.
Zurück in Leh wurde die Ge-
legenheit genutzt, mit dem
Jeep auf den Khardung La
(5608 m), dem höchstbe-
fahrbaren Pass, zu fahren.
Wir waren ja super akklima-
tisiert.
Mit dem Besuch des Taj
Mahal, dem Roten Fort und
anderer Moscheen wurde
die 3-wöchige Reise für alle
gesund und wohlauf  been-
det.

Auf dem Stok La, 4880 m

Österreichischer Alpenverein
Sektion Kössen-Reit i. Winkl OG Kössen

Vier Kössener in Ladakh
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